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Ausgerechnet drei „Abtrünnige“ sorgen in
Lilienthal ür sozialdemokratische Basis-
arbeit und könnten dieser Partei ein Prol
geben. Allein das Geltungsbedürnis derje-
nigen, die an diesem Prozess aus persönli-
chen Gründen nicht teilnehmen können,
sorgt ür nicht überbrückbare Dierenzen.
Und so tauchen wieder die Geister der Ver-
gangenheit au und dabei wird vergessen,
wie der Wahlkamp von eben diesen „Ab-
trünnigen“mit großemEnergieauwandge-
ührt wurde – ohne die Unterstützung der
Dauermäkelnden.Wöstenkühler, Faberund
Segelken erledigen auch ihren Job!

Mittlerweile erinnert esmich an eine Tee-
zeremonie: Sie könneneinenmit Teeblättern
zubereitetenTee einigeMale augießen–mit
Teebeuteln klappt das nicht. Die verbliebe-
nen Lilienthaler SPD-Genossinnen und Ge-
nossen sollten sich alsOppositionspartei be-
greienundden sachlichenWegeinschlagen,
alls möglich.

ZurEntspannungempehle ichdie Fleder-
maus von JohannStrauss: „Glücklich ist,wer
vergisst, was doch nicht zu ändern ist“.

WERNER ADAM, LILIENTHAL

Zum Artikel „Ratsleute sollen Plätze räu-
men“ vom 2. Februar:

Geister der Vergangenheit

LESERMEINUNG
Lilienthal.DieLilienthalerDiakoniewill im
Neuenkirchener Weg 46 neu bauen. Gleich
neben dem 01 ertiggestellten Gebäude-
komplex sollen drei Gebäude mit jeweils
acht Wohneinheiten errichtet werden. Vor-
aussichtlich 6,5 Millionen Euro will die Dia-
konie in die Häuser investieren. „Es ist eine
Investition indieZukuntsähigkeit unserer
Einrichtung“, sagt Geschätsührer Lars
Wellbrock.

EinigeGebäudeaudemCampus sind laut
Wellbrock indie Jahre gekommen. Sie stam-
menaus derAnangszeit der 60er-Jahre und
würdenwederhinsichtlich ihrerBarriererei-
heit noch in Bezug au das wachsende Be-
dürnis nach größtmöglicher Privatsphäre,
insbesondere in Form von eigenen Bädern,
eine zeitgemäße Ausstattung bieten. Die
Diakonie plant, die Nutzung der Häuser An
der Martinskirche 16 und 18 als Wohnge-
bäude in der bisherigen Form auzugeben.
Für die derzeit dort lebendenMenschen sol-
len audemBaugrundstückNeuenkirchener
Weg46dreimiteinander verbundeneWohn-
häuser in eingeschossiger Bauweise errich-
tetwerden. „Insgesamt sollen indendrei ge-
planten Baukörpern 4 Personen ein neues
Zuhause nden“, kündigtWellbrock an.

Die Finanzierung des Neubauprojekts
steht, die Baugenehmigung liegt seit Ende

vergangenen Jahres vor und nachdem das
Grundstück vermessen wurde, sollen in
Kürze die Erdarbeiten starten. Architekto-
nisch setzen sich die drei Häuser bewusst
vondemNeubaugleichnebenanab. Sie sind
nicht so dominant und lehnen sich eher an
die schon vorhandene Bebauung mit den
Häusern ür die verschiedenen Wohngrup-
pen an.

Bei derErrichtungdesNeubaus sollenbe-
sondershoheStandards erülltwerden, sagt
der Diakonie-Geschätsührer. Man habe
sich ür eineoptimierte energetischeGestal-
tung sowie eine ressourcenschonende und
umweltbewusste Bauweise entschieden.
Wenn alles klappt, soll der Neubaumit dem
Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude

(QNG) ausgezeichnetwerden.Wegender er-
höhten Standards gibt es wiederum auch
eineExtra-FörderungdurchdieKreditanstalt
ürWiederaubau.Dieser nanzielleVorteil
kanneinwenigwettmachen, dass dieDiako-
nie inZeiten steigenderZinsenaudemKre-
ditmarkt undwachsenderBaukostenbauen
will. EineAusweitungdermit demLandNie-
dersachsen abgestimmten 70 Wohnplätze
erolge nicht, so der Diakonie-Che.

Für dieHäuser derDiakonieunddieNach-
barschat ringsherumwird derzeit ein ener-
getisches Quartierskonzept erstellt, in des-
senZugeauchSteckbriee ür jedes einzelne
Gebäude verasst werden. Sie sollen unter
anderem Auschluss darüber geben, inwie-
ern sich eine Sanierung noch lohnt oder

nicht. „Abzusehen ist bereits, dass die bei-
denHäuser, umdie es jetzt geht, nichtmehr
sanierungsähig sind“, sagtWellbrock. Zum
vorgesehenenKonzept imQuartier ist am10.
März eine Kick-O-Veranstaltung geplant,
die voraussichtlich im Martinssaal der Dia-
konie stattndet und zu der auch die direk-
ten Anwohner eingeladen werden.

1000 neue LED-Lampen
Die Lilienthaler Diakonie weitet ihre Nach-
haltigkeitsaktivitäten insgesamt aus. Nicht
nurderNeubauunddas energetischeSanie-
rungskonzept zählen dazu, sondern auch
ganzkonkreteund schnell umsetzbareMaß-
nahmen: 03 sollen großfächig rund 1000
alteDeckenlampendurchLED-Beleuchtung
ersetztwerden. 300.000Euro soll das in etwa
kosten,wovondieN-Bank, dieniedersächsi-
sche Förderbank, einen Zuschuss von
00.000 Euro übernimmt. Die Diakonie hat
ausgerechnet, dass sie dadurch jährlich
8.900 Euro an Stromkosten und etwa 87
Tonnen CO2 einspart.

Für die Erstellung des Quartierskonzepts
ist zudem eine Förderung von 90.000 Euro
bewilligtworden.Bei demKonzept soll auch
geprütwerden, ob es sinnvoll ist, in die ener-
getische Versorgung der Behinderten-Ein-
richtung auch Nachbarn wie die Evangeli-
schenDienste, dieKlinik Lilienthal, Nabert-
hermoderprivateHaushalte einzubeziehen.

von Lutz Rode

So sollen dieWohngebäude aussehen, die die Lilienthaler Diakonie amNeuenkirchenerWeg 46 neu errichten lassenmöchte. ILLUSTRATIONEN: LILIENTHALER DIAKONIE

Neubau soll zwei alte Häuser ersetzen
Warum die Lilienthaler Diakonie im Neuenkirchener Weg 6,5 Millionen Euro investieren will

Insgesamt sollen in
den drei geplanten
Baukörpern 24 Perso-
nen ein neues Zu-
hause fnden, sagt
Diakonie-Geschäts-
ührer LarsWell-
brock.

Gemeindewettbewerbe bei 35 Grad im Schatten
Ortsfeuerwehr Schmalenbeck blickt auf Jahreshauptversammlung zurück und voraus

Grasberg. Auch die Ortseuerwehr Schma-
lenbeck war im vorigen Jahr gut damit be-
schätigt, umgewehte Bäume von den Stra-
ßen zuholen.Daranerinnerte jetzt der stell-
vertretende Ortsbrandmeister Christoph
Meyer während der Jahreshauptversamm-
lung. 31Aktive, davoneineFrau, umasst die
Einsatzabteilung, dazu 13 örderndeMitglie-
der. Die Aktivenmussten im vorigen Jahr 18
Mal zu einer Hileleistung ausrücken. Eine
davon war eine Türönung bei einem Not-
arzteinsatz, die übrigen 17 anden an den
Sturmtagen im Februar und am 4. August
statt.

Gleich 133 Feuerwehrleute aus dem ge-
samten Gemeindegebiet waren bei einer
Alarmübung imEinsatz, die einenStallbrand
simulierte.Dass sienicht vonpanischenRin-
dernbegrüßtwurden,machtedie erstenEin-
satzkräte zwar soort stutzig. „Aber sie ha-
bendenanderenhinter ihnennicht verraten,
dass esnur eineÜbungwar“, lobteChristoph
Meyer.DieKameradenausdenübrigenWeh-
ren waren ein wenig erschüttert vom Zu-
stand der Schmalenbecker Straße, auch im

wörtlichenSinne: „Die, die imWagenhinten
saßen, mussten sich gut esthalten“, sagte
Meyer. Leider habe die Gemeinde ür eine
grundlegende Sanierung kein Geld, sagte
Bürgermeisterin Marion Schormann in
ihrem Grußwort, in dem sie auch die Ge-
meindewettbewerbe lobte, die anlässlichdes
80-jährigenBestehens voriges Jahr inSchma-
lenbeck ausgerichtet wurden - bei 35 Grad
im Schatten.

Gerätewart ThomasMurkengab seinAmt
ab. Au ihn olgte Sven Quellhorst. Alle an-
derenPosteninhaberwurdeneinstimmigbe-
stätigt:GruppenührerChristophMeyermit
Stellvertreter Heiko Schrieer, der stellver-
tretende Gerätewart und Atemschutzwart
Florian Köster, Funkwart Philipp Schrieer
mit Stellvertreter SörenHastedt, der Sicher-
heitsbeautragte Ingo Schnakenberg und
Kassenwart ThomasHastedt. SörenHastedt
undSvenQuellhorst ahren zurDelegierten-
versammlungdesKreis-Feuerwehrverbands
nach Holste-Oldendor, die sich dauerhat
vom traditionellen Heringsessen in ein
Schnitzelbüett verwandeln wird.

Florian Köster wurde zum Haupteuer-
wehrmann beördert. Der stellvertretende

Gemeindebrandmeister Thorsten Schaert
wies darauhin, dass dieGrasberger Jugend-
euerwehr im November 50 Jahre alt wird,
und ehrte Hinrich Wischhusen ür ebenso
lange Mitgliedschat bei der Feuerwehr. In
Zukunt, abdem1.April,wird esweniger um-
ständlich, nach Einsätzen die gereinigten
Schläuche bei der Feuerwehrtechnischen

Zentrale in Pennigbüttel wieder abzuholen,
kündigte Christoph Meyer an: Sie werden
nichtmehrdeneinzelnenOrtswehren zuge-
ordnet, sonderndenGemeindeeuerwehren,
die einen Schlauchpool ür alle Ortswehren
bilden. „Bis jetzt war das bei größeren Ein-
sätzen ein ziemliches Gewusel“, sagt Chris-
tophMeyer.

von Johannes KesseLs

Der Geehrte Hinrich
Wischhusen (Zweiter
von rechts) umrahmt
vom stellvertreten-
den Ortsbrandmeis-
ter ChristophMeyer
(rechts), dem stell-
vertretenden Ge-
meindebrandmeister
Thorsten Schaert
und Bürgermeisterin
Marion Schormann.FO
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Lilienthal. Zu einem Unall au der Lilien-
thaler Allee musste am Donnerstagmorgen
die Polizei ausrücken. Gegen 6.10 Uhr hatte
es dort gekracht: Die 44 Jahre alte Fahrerin
einesMitsubishiwollte nachPolizeiangaben
von der Torneestraße au die Umgehungs-
straße in Richtung Bremen abbiegen. Dabei
übersah sie das Auto einer 33-Jährigen, die
auderAllee inRichtungMoorhausenunter-
wegs war. Beide Fahrerinnen wurden nach

Erkenntnissen der Polizei bei dem Zusam-
menstoß leicht verletzt. DerRettungsdienst
brachte sie in ein Krankenhaus. Es entstand
Sachschaden von insgesamt mehreren tau-
send Euro. Beide Fahrzeuge waren inolge
des Verkehrsunalles nicht mehr ahrbereit
undmusstenabgeschlepptwerden. Zahlrei-
che Autoahrer versuchten, die Unallstelle
im Berusverkehr zu umahren. Im Jan-Rei-
ners-Weg stauten sich die Fahrzeuge.

Lilienthal. ImNähkursus der Kinderakade-
miederBürgerstitungLilienthal „Upcycling
oder ausAltmachNeu“ sindnochPlätze rei.
Dort sollen aus Kleidung, Bettwäsche oder
Tischdecken, die nicht mehr benötigt wer-
den, neueTaschen,Rucksäckeoder vielleicht
auchRöckehergestelltwerden.Nähmaschi-
nen stehen zur Verügung, wer jedoch eine
hat und damit vertraut ist, kann diese auch
mitbringen. Material wie Nadeln, Nähgarn,

VlieswerdenzurVerügunggestellt.DieKos-
ten betragen 5 Euro. Der Kursus startet am
Freitag, 17. Februarundndetdanacham17.
März, 14. April, 1. Mai, oder 16. Juni zwi-
schen 15.30Uhrund 17.30Uhr imConrad-Na-
ber-Haus in der Klosterstraße 3 statt. An-
melden können sich Mädchen und Jungen
ab 9 Jahren unter 0498/467701, per E-Mail
an ino@buergerstitung-lilienthal.de oder
unter www.kali-schlauuchs.de.

Unfall mit zwei Verletzten Kinderakademie startet Nähkursus

LR LR

RATHAUS LILIENTHAL

Bürgermeister hört zu
Lilienthal. Die nächste Sprechstunde mit
BürgermeisterKimFürwentschesndet am
Donnerstag, 3. Februar, in derZeit von9bis
13Uhr imLilienthalerRathaus statt.Wer ein
Anliegen hat, kann dies dort mit dem Ver-
waltungsche erörtern. Gebeten wird um
eine Anmeldung unter der Teleonnummer
0498/99101, damit eine passendeBespre-
chungszeit vereinbart werden kann. Die
nächsteBürgermeistersprechstunde ist dann
ür Mittwoch, 15. März, ebenalls von 9 Uhr
bis 13 Uhr im Rathaus vorgesehen. Weitere
Termine der Bürgermeistersprechstunden
sindauderHomepagederGemeindeLilien-
thal unterAktuelles/Service/Bürgermeister-
sprechstunden 03 zu nden, teilt das Rat-
hausmit. LR
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EINBRUCH IN LILIENTHAL

Täter nehmen Schmuck mit
Lilienthal.Bei einemEinbruch in einWohn-
haus in der Gemeinde Lilienthal haben der
oder dieTäter Schmuckerbeutet.Die Polizei
sucht nun nach Zeugen, die helen können,
den Fall auzuklären. Nach Angaben eines
Behördensprechers schlugendieUnbekann-
ten amMittwoch in der Zeit zwischen 9 und
14 Uhr in der Straße Alten Eichen in Wor-
phausenzu. Sie önetengewaltsameineTer-
rassentür im rückwärtigen Bereich des
Wohnhausesundgelangten so insGebäude-
innere.DarauhindurchsuchtendieTäter die
Innenräume und stießen au Schmuck, den
siemitnahmen.Zeugenwerdengebeten, sich
beim zuständigen Polizeikommissariat Os-
terholzunterderTeleonnummer04791/3070
zumelden. FEA


